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II. Verhaltniffe 3u andern Cifenbabnunternehmungen.

Jn diefem Abjdynitte gedenfen wiv juerft ved BVevtragesd, welder am 26. Auguft 1857 Namens
ber Nordoftbahn-Gefelljdaft mit der grofherzoglid’B adifden Gifenbahnvermaltung
Betreffend Herftellung der Verbindungsbabhn zwifden der Nordofibahn und dHer BVabdi-
fden Staatdbabhn von Furgi bis Waldshut abgefdloffen worben iff. Die wefentlidien Beftim-
mungen diefed Lertrages find folgende: Die beiden Kontrahenten verpflidhten fidy qur fofortigen Ausfithrung
der Verbindbungsbabhn. Die Vahn foll in ihrer gangen Ausdbehnung mit gweifpurigem Unterbaue und
ferner fo ausgefiihrt werden, daf fie mit dem Materiale der beiderfeitigen Vahnen befahren werden Fann,
Im Befonderen {oll die Steigung 12 per mille nidyt iiberfdyreiten. Jeber Iheil dbernimmt die Her=
ftellung, Unterhaltung und Vewadyung der Bahn nebft Beimerfen auf feine Koften 6id an den Rbein.
Demnady hat die Badifdye Gifenbahnyerivaltung aud) die fiiv den Betrieb der Nordoftbahn in dem BVahnhofe
qu Waldshut erforderlidyen Lofalititen und Einvidytungen DHerzuftellen und der Nordoftbabhn - Gefell{daft
unentgeltlidy zur Benupung zu dberlafien. Die Herftellung der Rbeinbriide wird durd) die Babdifdye
Gifenbahnyermwaltung, nad) erfolgter Suftimmung dex Nordoftbahi - Gefellfdaft zu ihren Bauentwiirfen
und Loranfdhligen und unter Mitauffidt der Nordoftbabn = Gefelljdhaft, gegen Crfap der halftigen Koften
beforgt, immerhin in der Meinung, daf dag Gigenthum bder auf jdyweizerijdyer Seite gelegenen Hilfte
der Neinbriicke der Nordoftbahr=-Gefelljdaft zuftefen und Yerbleiben foll. Die Unterhaltung der Brice
wird durd) die Badifdye Cifenbahnyerwaltung beforgt. Die Koften diefer Unterhaltung werden vHon beiden
Kontrabenten u gleidyen Theilen getragen. Jeder der beiden Kontvahenten fHat den ihm angehdrenden
Theil der Vritfe 3u bewaden, Die Nordoftbabhn = Gefelljdyaft fibernimmt den BVetrieb der gangen BVabhn=
ftrecte Turgi-Waloshut und yerpfliditet fidy, mindeftend drei Siige taglid) in der Nidtung von ITurgi
nad) Walvghut, fowie umgefehrt, in thunlidjtem Anjdhlufje an die Jiige der beiderfeitigen Hauptbahnen
audgufiihren. Der Nordoftbahn-Gefellfdaft ftelht audy auf derjenigen Babnitrede, weldye fid) auf badifdem
Gebicte befindet, das Red)t ved ausfdlieflichen BVetriebes zu. Dadurdy foll jedod) eime theilweije Mit=
benuung diefer Babnijtrece durdy die Badifdye Gifenbabnyervaltung, foweit fie durd) den BVahnhofvienit
in Waldbshut erforvest wird ober foweit diefelbe im Falle der Fortfiihrung der BVadifdyen. Staatdbaln in
ver Ridytung nad) Sdaffhaufen fiir die Swedfe diefer Bahnlinie nothendig werden follte, nidyt audge-
fdlofien fein, immerhin fibrigens mit dem BVorbehalte, daf durd) eine foldye Mitbenupung der Betrieh
ber Qinie Turgi-Walvshut in Feiner Weife geftdrt werde. Die Unftellung und Befoloung des fitr den
Babhnhof- und Erpeditionsdienft in Waldshut erforberlidien Perfonals iibernimmt die Babijde Cifenbahn-
verwaltung, Fiir die Beforgung ded Irandportdienftes auf der Vadijdyen Bahuiftrece leiftet die Babifdye
Gifenbahnyermwaltung der Nordoftbabn - Gefell{dhaft eine Berglitung, welde auf dreifiig Progent der filv
ven Werfehr auf der Verbindungsbahn bejogenen reinen BVeforverungstaren feftgefest ift. Vonm bden
Brutto = Ginnahmen der Vahnftrecte Jurgi-Walvshut Fommt jedem der Kontrabenten devjenige Theil zu,
weldyer fiiv die ihm angehdrende BVabhnjtrecfe gemdf feinem Jarife erhoben worven ift. Die ibrigen Bes
ftimmungen ded BVertrages glauben wir, da fie von untergeoroneterem BVelange find, {ibergehen u Fdnnen.
Wir erwdbhnen nur nod), daf in demfelben den Sdhiffen der Norvoftbahn - Gefelljdhajt freie Abfuhr wvon
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Perfonen und Giitern im Hafen von Konftang jugefidert ift. Wir unterliefen nidt, den Vertrag durd)
Uebermittlung von Wb{dyriften fowohl dem Bunbdedrathe, ald der Negierung won Wargau jur Kenntniff
au bringen., Der Bunbesrath eriviederte und, ,er Habe, da fraglider Vertrag nid)ts den Intereffen der
»Givgenofienfhaft Sumiderlaufended enthalte, gegen bdie Ausfiihrung dedjelben nidtd ecingumwenden und
st Befdyrante fid) fomit darauf, von dem Vertrage BVormerfung ju nehmen.” Die Regierung von Aargau
Hinwicder lteff und die Ridantwort gufommen, fie Habe audy ,vom Standpunfte der Fantonalen Intereffen
,aud gegen den Wertrag nidytd eimguwenden.” Auf Grundlage diefer Grflirungen, welde wir dem in
diefen UAngelegenheiten Namend der Babdifdhen Gifenbahnyerwaltung Handelnden BVadijdyen Minifterium
pe8 Haufed und der audwdrtigen AngelegenBeiten mittheilten, fand dann, nadpem mittlerweile nod) der
Deutfdye Bund feine Suftimmung zu der Grbauung der projeftivten Gifenbabhnbriicte iiber den Rbein
gegeben Datte, die usweddlung der Natififationdurfunden u dem Vertrage ftatt und ed ift nun der
letere, da alle einfdligigen Verhalinijie endlid) bollftdndig geordnet find, in rafder Volziehung begriffen.

Fufionen mit andern Gifenbafhnunternehmungen anlangend Haben wir vorerft zu er=
wahnen, daff die fdhon am Gnde ded IJahres 1856 befd)lofjene Fufion mit ber Rheinfallbabhn im
Beridytsjahre zur Ausfiihrung gebradyt worden ift. — Im Anfange Ded Beridytdjahres fanden in Paris
Unterhandlungen bHetreffend eine Fufion der Nordoft-, Central- und Weftbahn, der dem Ufer
bed Neuenburgerfeed entlang flihrenden Linie ber Compagnie Franco-Suisse und
Der Laufanne=Freiburg=Babhn, welde die ufnahme tweiterer Sdyweizerifdyer Gifenbahnunterneh-
mungen nidyt audgefdylofen hitte, Statt und ed fiihrten diefelben ju dem WL{chluife eines BVertrages zwifden
Dert Abgeordneten der betreffenden Babhngefellfdyaften. Da der Vertrag dex @eneralﬁerfumm[ung et ihrem
Leptjdhrigen ordentliden Jufommentritte porgelegt wurde und ofhnehin hinlinglid) befannt ift, fo wdre
¢8 wobl iberflifjtg , Dier der Veftimmungen dedfelben einldflid) su gedenfen. Dem Lertrage ertheilten
pie Gefell{haftsbehdrben und Genevalperjammliungen der jdmmtlidyen fontrahivenden Gifenbahngefellfdyaften
thre Juftimmung, mit Audnahme der Centralbabhngefelljdyaft, deven Veraltungdrath ihm nidyt beitreten
gu follen glaubte, Jn Folge defjen gedieh der Wertvag nidht ju endlidyem Ab{dluffe. AB uns dann
Seitend der Centralbabhngefell{haft oeitere Unterbanblungen behufs Mobdififation desjelben vorgefd)lagen
wurben, lehnten iviv diefelben ab, da e8 unsd fdyien, o8 fei die Nordoftbahngefell{dhaft in dem Wertrage
bereitd an der duferften ®venge der ihrerfeits juldffigen Sugeftandniffe angelangt. — Gine Fufion ber
Bahuen der Oftfdmweiz ift im Veriditsjahre nidit mehr Gegenftand offizieller Unierhandlungen
getoorden. Bei der Verfdyiedenheit Der Anfidyten diber dad Werthverbiltniff, in weldem die WFtien Der
Nordoftbabhn und der Vereinigten Schweizerbahnen zu einander flefen, diirfte eine Ginigung eingig etwa
auf dem Wege erzielbar fein, daf eine Werthung der beiderfeitigen Aftien auf Grundlage der auf dem
einen und auf dem anbern BVahnnepe twdahrend eined gewiffen zu beftimmenden Jeitraumes erlangten finan-
siellen Grgebnifie, fomit auf Grundlage der WirklidyFeit ftatt auf derjenigen blofer Muthmafungen obder
@inbilbungen Yevabredet wiirde. Ju einer Fufion in foldyer Weife werden wir ung ftetd bereit finden
laffen, immerbin jedody, wie fid)y von felbft verfteht, oraudgefest, daf nidt Seitend der Behirden an
die @eftattung der in Folge einer Fufion nothmwendig werdenden Kongeffionsd- oder Statutenyerdnderungen
Bedingungen gefniipft werden, weldye al8 unannehmbar erfdyeinen miiften.
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Hat aud) dag Ne der Nordoftbahn im Beridtsjahre auf vem Wege der Fujion nidyt in fehr erheb-
lidem Mafe an Ausdehnung gewonnen, fo Hat fid) docd) der Kreisd der Gifenbaynen, mit welden
Die Nordoftbabhn in Folge von Unterhandlungen, bie im Beridtdjahre entweder durdygefiihrt oder
angehoben worden jind, in diveften Verfehr tritt, . §. nad) denen fie auf Grundlage Gines
ereinbarten, Den Begug aller und jeder wijden- over Vermittlungdgebiihren ausidhliefenven Tarifs durdy-
gehenve Perfonenbillete, Neifegepdctjdheine und Fradtbriefe ausftellt und von venen fie jolde erhilt, in
beveutenvem Grade eviweitert, Cin Bertrag, welder von und mit den Direftionen der Central- und
Weftbahngefellfdyaft betreffend Ginvidytung eines devartigen diveFten LVerfehres, ver fid), um nur
pon ber Sdwely ju fpredien, vom Bodenjee bis jum Genferjee und Yon diefen beiden Gndpunften bis
Bafel erftrecfen foll, verabredet wurde, ijt jo viel als abgefhloffen. Da die tm Baue begriffenen Gifen-
bahnlinien won ver 3ihl bet Neuenftadt big Iferten nod) nidyt vollendet find und va die Kongeffion fiir
eine Gifenbahn yon Biel big Neuenftadt big jur Stunde bei dem Kanton BVern nidyt erhaltlidy gemadyt
werden Fonnte, fo wurden, um die mdglidyft plinktliche und forgfiltige BVevmittlung jened diveften Vey-
Eehred auf den Jurafeen von Biel bis Iferten zu fidern, von der Nordojt=, Central- und Weftbahngefell-
{haft oie erforderlichen Wertrige mit den befiehenden Dampfidifffahrtdgefelljdhaiten in Solothurn und
Neuenburg abgefdyloffer. Wird nun audy fiir die Strecte von Biel bid Iferten, deren Jurlicflegung fiber-
dief nod) dadurd) erfdhwert wird, daf bei befonders hohem oder tiefem Wafferftande der Jihl won Neuen-
ftant bis Neuenburg nidyt einmal vas Dampfidiff benust werden fann, fondern der Poftwagen an feine
Stelle zu treten bat, bei der Aufjtellung ves Fahrienplanes eine Fahrieit von 6 Stunden in Anfas
gebradyt werben miiffen, wdhrend, wenn jene Strece auf ver Gifenbabn juviictgelegt werden fonnte, eine
Fahrseit von 2 Stunden hinveiden wiixde, {0 ift vody ju Hoffen, ¢d werde in Folge der getroffenen Gin-
ridytungen der Dienft auf den Jurajeen von Biel bis Jferten fo leidlidy werven, ald e§ unter den obwal-
tenden ungiinftigen Verhaltnifien, welde auferhald der Madyt der Cifenbahngefellfdyaften liegen, moglid)
ift. — Swijden der Nordoftbahn und den Vereinigten Sdweizerbabhmnen befteht, wasd den gegen=
feitigen internen Lerfehr anbetrifit, bereits, wenigftens theilweife, ein divefter LVerfehyr in dem oben an=
gegebenen Sinne, und wiv find gany beveit, ju einer weitern Cntwidlung desjelben ofne alle Einjdyrin=
fung mitzuwirfen. Wenn aber die von unferer freien Willendentjhliefung abhingende Ginvdumung eines
pireften Werfehresd ivijdyen der Norvoftbahn und den Vereinigten Schyweizerbahnen mit dagu benupt wer-
Dent will, um ber Nordoftbahngefeldjdait fiiv ven Deutid-Sdyweizerifd en Verfehr auf der Strece
gwifdyen dem Bovenfee und Winterthur eine durd) die dHrtlidyen Verhaltnifje nidyt unterftﬁgté} jondern im
Wiverjprudye mit venjelben ftehende und dbarum unnatiivlide Konfurreny zu madyen, o werden wiv zu
einer die Grreicyung diefed Sweded beforvernden Ausvehnung ded direften Verfehres nidyt Hand bieten, von
ber Anjidyt audgehend, ¢8 Eonne ver Norboftbabhngefellidhait nidyt yugemutbhet werden, daf fie felbft die
Wajfen dagu Hergebe, um eine derartige Beeintrddytigung ihrer Unternehmung ju beglinfigen. — ©8 ge=
reidyt und gur Befriedigung, in unfern VBeridyt die weitere Wittheilung nicderlegen zu Tonnen, baf toir
im Laufe des Beridytsjahres aud) mit der Wiirttembergifden Centralbehdrde fiir die Ver=
fehrdanftalten Wertrdge iiber direFten Perfonen- und NReifegepdctverfelr, fowie audy iiber diveften
Giiterverfehr wijdyen den beiderfeitigen Bahnen und {iber diefelben hinausd nad) ven riicdwdrtd liegenden
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Bahnen abgefdloffen haben. Da dex divefte Berfehr gwijdhen der Nordoftbahn und der Witrttem bergijdyen
Bahn durd) die Dampffdifffabrt gwifden Nomanshorn und Friedvidyhafen vermittelt twerden muf und da
die Gitterbefdrderung auj diefer Seeftrecte gu Mifhelligteiten gwifdhen der Wiirttembergijdyen Centralbelhirpe
und der Norboftbahngefell{daft in ihrer Cigenfdyaft ald Inhabern von Dampfbootunternehmungen gefithrt
Datte, weldye wir im Interejfe der Aufredythaltung freundnadybarlider Begichungen zu Heben wimjdyten,
fo rourde bei Unlaf e WUbjdylufjes bes Bertraged iiber diveften Verfehr ywifdyen der Nordoftbahn und
per Wiirttembergifdhen BVahn audy eine Vereinbarung itber gemeinjdyaftlidye Bejorgung des Seetransportes
gvifdyen 2Romanébo£n und Friedridyshafen getroffen. Unter diefern Umftdnden und da die Norboftbahn um
ihres eigenen Neped willen und gemdf dem von uns eingeridyteten diveften Werfehre mit den andern Haupt=
fadliden Gifenbahnlinien der Sdyiveiz fiir die Wiirttembergijdye Siidbahn vYon grofer Widtigteit ift, diir=
fen wir einer ebenfo freunvlidyen al§ gegenfeitiq frudytbringenden Geftaltung der Berfehrsbeziehungen der
beiderfeitigen Bahnen entgegenfehen. — Audy mit der Genevaldiveftion der Bayerifden Verfehrdanftalten
Haben wir betreffend Einvidytung eined diveften BVerkehres ywifdyen der Nordoftbabhn und den Bayerifden
Gifenbabhnen, bezichungdmweife den beiderfeitd riidmdrts liegenden Bahnen, Unterhandlungen angetniipft,
die wir ald dem Abjdyluffe nabe begeidynen Fénnen, — Gndlidy diirfen wir nidt unerwdbhnt lafjen, daf
in bem oben erwdbhnten Vertrage, den wivr mit dem Grofherzogthum Baden betreffend Herfellung
der Verbindungsbabn Turgi-IBaldshut abgefd)lofjen, die beiderfeitigen BVevwaltungen fid) verbindlidy gemadyt
Haben , aldbald nad) Groffnung der Verbindungsdbabhn einen diveften Verfehr herguftellen und jid) hiebei
gegenfeitig alle thunlidyen Grleidyterungen u gewdbhren. ‘

Bei den wiederholten Conjerengen, welde behufd Feftjtellung ved Fahrtenplanes flir die Boden=
feedampfidyififahrt, gum Bmwede der Werftandigung iiber die von den yerfchiedenen Unternehmungen
ausgufiihrenven Fabrten und behufd Vereinbarung der Jarife im Beridytdfahre abgehalten wurben , waren
wir jeweilen durd) Abordnungen, denen wir die erforderlidhen Inftruftionen extheilt Hatten, vertveten.

Wir fdpliefen diefen Abfdnitt mit der Mittheilung, daf Unterhandlungen, welde wir im Beridyts-
jabre mit der Gentralbalhngefell{dyaft betreffend die auf vem Bahnhofe Aarau audzufiihrenden Vauten
und fonft gu treffenden @invidytungen gu pflegen Hatten, zu einer Verftandigung gefithrt haben , wdhrend
LVerhandlungen mit der Gefelldhaft der Veveinigten Scdyweizerbabhnen betveffend Mitbenupung des Bahn-
hofes Winterthur durd) diefe Gefellfdhaft nod) nidt sum Abjdluffe gebradyt werden fonnten.

HI.  RKaopitalbefdhaffung.

Calen wir im Laufe ded Veridytdjahred die fiir den Weiterbau unjers Gifenbahnnepesd erfiigharen
Gelomittel immer mehr gur Neige gehen, {o Hatten wir unfere Uufmertjamteit der Vefd)afjfung der weitern
ju fenem Jwede exforderlidyen Fonds juzuivenden. Allgemein wurde der Friihherbft ald dev geeignetfte
Beitpuntt hieflr betradytet. MVan fonnte nidyt vorausfehen, daf gerade danmgumal die Krife, welde fo
grofie Storung in alle Geldberhiltniffe bradyte, Hereinbredyen mwerde.

Wir hatten ung felbitverftandlidy yunddyft die Frage vorzulegen, wie viel Kapital ¢8 jum Baue
ped MNordoftbabnneped in feinem gangen Umfange bediivfen werde. War anlaflidy desd



	Verhältnisse zu andern Eisenbahnunternehmungen

